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Publikation:

Vom wissenschaftlichen Rat der Ingenieurhochschule für Seefahrt Warnemünde / Wustrow
zur Erlangung des akademischen Grades Doktor-Ingenieur (Dr.-Ing.) genehmigte Disserta-
tion, vorgelegt von Dipl.-Ing. Jörg Listemann, eingereicht am 31.10.1983 und verteidigt am
01.06.1989.

Kurzreferat (10/1988):

In der vorliegenden Arbeit werden die Realisierungsmöglichkeiten für ein Beratungssystem
untersucht, das den: Entwicklungsingenieur beim Entwurf von Schiffsmaschinenanlagen mit
der Bereitstellung und auch Verarbeitung von Fachwissen unterstützen soll. Dieses in drei
Varianten vorgestellte Beratungssystem besteht aus zwei einander ergänzenden, jedoch
autonom nutzbaren Hauptkomponenten: einem Expertensystem und einem analytischen Be-
wertungssystem.

 

Nach einer Einführung in den Aufbau und die Arbeitsweise der beiden Hauptkomponenten
wird der Versuch unternommen, das für den Entwurf von Schiffsmaschinenanlagen relevante
Fachwissen systematisch zusammenzutragen. Hierauf bauen nun die folgenden Abschnitte
mit ihren Vorschlägen bzw. Hinweisen zur Gestaltung einer gemeinsamen Wissensbasis, der
Problemlösungsmechanismen sowie der Benutzerschnittstelle auf. Zahlreiche Abbildungen,
Tabellen und Demonstrationsbeispiele dienen dabei der besseren Veranschaulichung.

Die vorliegende Arbeit stellt zugleich ein Konzept für die Entwicklung eines Beratungssy-
stems dar, das die derzeit (Anmerkung des Verfassers: Ende der 80-er Jahre) zur Verfügung
stehenden CAD-Systeme für den Entwurf von Schiffsmaschinenanlagen um weitere Lei-
stungen zu ergänzen vermag.

Vorwort des Verfassers (09/2014):
 

Die Dissertation wurde zu einer Zeit geschrieben, als für mich der wirtschaftliche und politi-
sche Zusammenbruch der DDR weder denk- noch absehbar war. Sicherlich gab es in den
Betrieben diverse Material- und Lieferengpässe und in den Geschäften stand man für Süd-
früchte und Jeans schon einmal Schlange, aber ich selber ging mehr in meiner interessan-
ten Arbeit als Leiter einer Stabsgruppe für die Einführung komplexer EDV-Systeme in unse-
rem Großbetrieb, dem damaligen VEB Warnowwerft Warnemünde, und in der Beschäftigung
mit Expertenberatungssystemen auf.

Meine außerplanmäßige Aspirantur, in derem Rahmen die Dissertation geschrieben wurde,
kam auf Anfrage eines Kollegen zu Stande, der mit dem damaligen Rektor der Ingenieur-
hochschule für Seefahrt Warnemünde / Wustrow bekannt war: Dieser suchte einen Diplom-
ingenieur, der sich noch einmal wissenschaftlich mit dem exklusiven Thema „Expertensyste-
me im Schiffbau“ befassen wollte. In den 80-er Jahren hatte man weltweit begonnen, sich mit
den praktischen Einsatzmöglichkeiten der „Künstlichen Intelligenz“ (Kl bzw. Al) zu befassen,
und eine renommierte wissenschaftliche Bildungseinrichtung, wie es damals die Ingenieur-
hochschule schon war, wollte sich hier mit einbringen. Im Übrigen war auch ich selbst Absol-
vent dieser geachteten Bildungseinrichtung.

Bereits schon einige Jahre in der Werft als Konstruktuer und Projektant für schiffbauliche
Rohrleitungssysteme, dann als wisschenschaftliche Mitarbeiter beim Hauptkonstrukteur und .

später beim Werftdirektor selbst und anschließend als Leiter von zwei Stabsgruppen für die

 



rechnergestützte Rationalisierung betrieblicher Prozesse in der Erzeugnisentwicklung und
dann im Gesamtbetrieb beschäftigt, verfügte ich für meine wissenschaftliche Arbeit über ein
gewisses Verständnis für komplexe Prozesse und Systeme. Und ich hatte auch einen recht
guten Zugang zu vielen Informationen, Dokumenten, technischen Mitteln und Personen, die
ich für meine wissenschaftlichen Studien benötigte. Für all das bin ich außerordentlich dank-
bar, was ich an dieser Stelle noch einmal ausdrücklich betonen möchte.

Die vorliegende Dissertationsschrift wurde unter dem Textverarbeitungsprogramm WORD-
STAR auf einem Bürocomputer des Typs ROBOTRON A-5120 geschrieben, der auch für di-
verse Tests unter der Programmiersprache PROLOG (für das Expertensystem) und dem
Kalkulationsprogramm MULTICALC (für das analytische Bewertungssystem) zur Verfügung
stand. Diese EDV-technischen Hilfsmittel sind mit den heutigen Möglichkeiten nicht mehr zu
vergleichen. Nach einer drastischen Entwicklung in der rechnergestützten Informationsver-
arbeitung innerhalb von 25 Jahren ist es nunmehr möglich, anschaulichere Grafiken zu er-
stellen als auf Pseudografiken zurückzugreifen. Auch können weitaus schneller umfangrei-
che Tests unter PROLOG gefahren werden.

Allerdings scheint der Gegenstand der Dissertation selbst auch heute noch aktuell zu sein,
wie diverse Internet-Recherchen ergaben, denn Expertenberatungssysteme scheinen bei der
Entwicklung von schiffbaulichen Systemen immer noch keinen Einsatz zu finden - eventuell
gibt es solche auch noch gar nicht. Der Hauptgrund mag darin liegen, dass die systema-
tische Aufbereitung von ingenieurtechnischen und -ökonomischen Fachwissen einfach etwas
mühselig ist und man sich heute bei seiner Entscheidungsfindung eher auf die Ergebnisse
von Internet-Recherchen verlässt. Jedoch ist der menschliche Verstand, der komplexes
Fachwissen für eine Entscheidungsfindung aufbereiten muss, recht beschränkt und unvoll-
kommen - nicht umsonst hat man ja die EDV immer weiter entwickelt. Warum findet die
„Künstliche Intelligenz“ eher in Navigationssystemen und Computerspielen Anwendung als
in der Industrie ?

Für mich selbst, der ich nach 25 Jahren nahezu aus heiterem Himmel inspiriert wurde, meine
Dissertation der Öffentlichkeit anzubieten, weil das Thema eventuell doch noch einmal ein
fachliches Interesse finden könnte, haben sich auch noch ganz persönliche Erkenntnisse er-
geben:

Wenngleich wir mit diversen mentalen Trainingsversuchen und scheinbar immer ausgereif-
teren technischen Hilfsmitteln versuchen, hinter die Geheimnisse des rationalen Denkens zu
steigen, um dieses besser zu beherrschen, gibt es ganz offensichtlich eine noch höhere In-
stanz, die das Gelingen oder Misslingen all unseres logischen Tuns beeinflusst. Nicht um-
sonst gibt es solche Sprüche, wie „Der Mensch denkt, aber Gott lenkt“ oder „Wenn Du Gott
zum Lachen bringen willst, erzähle ihm von Deinen Plänen“. Es ist zwar sehr interessant, das
menschliche Denken mit Computerhilfe nachzuvollziehen und gegebenenfalls zu unterstüt-
zen, aber die menschliche Entscheidung wird einem letztlich doch nicht abgenommen -
vielleicht ist gerade das die Würze unseres Lebens ?

Im Zuge meiner Recherchen lernte ich den deutsch-amerikanischen Informatiker und Gesell-
schaftskritiker Joseph Weizenbaum (*08.01.1923, }05.03.2008) kennen und sehr schätzen.
Er hat sich mit der „Künstlichen intelligenz“ (Kl) besonders intensiv befasst und im Ergebnis
seines Schaffens erkannt, dass jedes Ding seine zwei Seiten hat, die gerade von den Verant-
wortlichen selbstkritisch hinterfragt werden sollten. Zumeist sind es die Wissenschaftler und
Techniker, die in eine gewisse Euphorie geraten, wenn sie zu neuen Erkenntnissen und
herausragenden Erfolgen gelangten. Dabei interessiert es sie wenig, wer ihre Arbeiten tat-
sächlich finanziert und warum, viel seltener noch, was dann damit in der Praxis angestellt
wird. Wir sollten allerdings lernen, auch unsere eigenen Schattenseiten zu beleuchten !
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Tab. 5°4: Funktionelle Beziehungen ausgewashlter Schiffs
maschinensystene (unvollstaendig)

  

System ist abhaengig von...

I Kraftstoffsy
= Schmnlergelsysten
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 6.1. Entwurf einer gemeinsamen
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6.2, YWorschlasge zur Realisierung des Inferenz- un
das Analyssnacdhanismus
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  rithmnen koennen bei tarf automatisch in die Wissensbasis
aufgenommen werden.

Der Nutzerfuehrung liegen die Fakten und Daten zugrunde, die
den Regeln Dew. Algorithmen uebergeordnet sind. Mit der Aus-
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Tab. &a’l: Bewertung der Elemente einer kKraftstoff-
aufbereitungsanlage (in Anlehnung am /144/7)

Elemente keitenWertig

- Kraftkstoffbunker
- Kraftstoffpunpen
 Kraftstoffsetztanks
= Kraftaioffvorwaermer
- Kraftstoffseparatoren
- kKraftatioffLaestanks
- Kraftstoff erlauf-, -ruecklauf- und

= nassbehasltber
-- Rusckstsendetbarlke
- EKraftistoffilter
- Kraftstoffhonggenis
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